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Herren Verbandsliga Gr. Süd

TV 1874 Bergen-Enkheim : TV 1861 Bieber 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Bode macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TV 1874 Bergen-
Enkheim im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Süd gegen den TV 1861 Bieber beschreiben, der
nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Samstag mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schäfer / Bode überzeugten in der Begegnung gegen Appel / Zwanzig, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Mann / Futh konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen
Roggenhofer / Pfülb beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Passende spielerische Mittel hatten dann
Bonnefoy / Breitbach letztlich an der Hand, um Bahn / Roggenhofer zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz an die jeweiligen Sieger gingen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ole Schäfer hatte im Einzel gegen Stefan Appel am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Lorenz Bode bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage
gegen Sonja Roggenhofer. Beim Stand von 4:1ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Sebastian Mann die Partie gegen
Mario Roggenhofer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Fabrice Bonnefoy über die 1:3-Niederlage
gegen Markus Bahn hinweggetröstet werden musste. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Fabian Futh konnte Kevin Pfülb in einem dramatischen Spiel und
großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Punkt für die
Mannschaft beitragen. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Dirk Breitbach beim 3:0 mit Peter
Zwanzig. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nur einen Satz verlor Ole Schäfer bei
seinem Sieg gegen Sonja Roggenhofer und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit nur einem Satzverlust ging Lorenz Bode
gegen Stefan Appel durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen den
TTC 1957 Lampertheim II, während der TV 1861 Bieber am 26.11.2021 gegen den VfR Fehlheim
1929 II antritt.

 Statistik:
 TV 1874 Bergen-Enkheim

Doppel: Schäfer / Bode 1:0, Mann / Futh 1:0, Bonnefoy / Breitbach 1:0 
Einzel: O. Schäfer 2:0, L. Bode 1:1, S. Mann 1:0, F. Bonnefoy 0:1, F. Futh 1:0, D. Breitbach 1:0 

 TV 1861 Bieber
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Doppel: Roggenhofer / Pfülb 0:1, Appel / Zwanzig 0:1, Bahn / Roggenhofer 0:1 
Einzel: S. Roggenhofer 1:1, S. Appel 0:2, M. Bahn 1:0, M. Roggenhofer 0:1, P. Zwanzig 0:1, K. Pfülb
0:1


